
 

Stellungnahme zum Urteil des Bundesverwaltungsgerichts Leipzig 
vom 11.12.2024 

Das Bundesverwaltungsgericht in Leipzig hat mit seinem Urteil vom 11.12.2024 entschieden, 
dass Öffentliche Bibliotheken in Nordrhein-Westfalen künftig auch sonntags geöffnet sein 
dürfen. Dieses Urteil stellt eine wichtige Veränderung für die Weiterentwicklung und 
gesellschaftliche Bedeutung Öffentlicher Bibliotheken dar. 

Öffentliche Bibliotheken spielen eine zentrale Rolle als Bildungs- und Kulturinstitutionen, die 
allen Bevölkerungsgruppen offenstehen. In einer Zeit, die von tiefgreifenden 
gesellschaftlichen Veränderungen wie der fortschreitenden Digitalisierung und dem 
demografischen Wandel geprägt ist, ist es von großer Bedeutung, dass Bibliotheken ihre 
Angebote und Dienstleistungen an die Bedürfnisse der Gesellschaft anpassen. Die 
Möglichkeit, auch sonntags zu öffnen, trägt wesentlich dazu bei, die Wahrnehmung und 
Akzeptanz dieser Einrichtungen zu stärken. 

Der demografische Wandel erfordert ein Umdenken. Ältere Menschen sowie Familien mit 
Kindern und Schüler*innen stellen wichtige Zielgruppen dar, die durch erweiterte 
Öffnungszeiten besser erreicht werden können. Die Sonntagsöffnung schafft einen Raum, in 
dem Begegnung, Bildung und kulturelle Teilhabe gefördert werden können – unabhängig 
von sozialen oder wirtschaftlichen Hintergründen. 

Natürlich müssen bei der Umsetzung dieser Entscheidung auch die Interessen der 
Mitarbeitenden berücksichtigt werden. Flexible Arbeitszeitmodelle sowie faire 
Ausgleichsregelungen sind essenziell, um die Arbeitsbedingungen in den Bibliotheken 
attraktiv zu gestalten und ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Arbeitszeit und Freizeit zu 
gewährleisten. 

Das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts bietet die Chance, Öffentliche Bibliotheken als 
zentrale Orte der Bildung, Begegnung und Integration weiter zu stärken. Der vbnw e.V. 
begrüßen diese Entwicklung ausdrücklich und laden alle Beteiligten dazu ein, die neuen 
Möglichkeiten konstruktiv zu nutzen. 
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